
hatte. Zunächst waren einige, spä-
ter alle Räte und auch die Planer
geladen waren. Der Sachstand sei
so, dass das Raumordnungsverfah-
ren abgeschlossen, der Bebau-
ungsplan vom Gemeinderat ge-

nehmigt und das Bebauungsplan-
verfahren eingeleitet sei. Derzeit
würden die Träger öffentlicher Be-
large gehört, dann folge die vorge-
zogefie Bürgerbeteiligung, dann
die öffentliche Planauslegung.
Nach eventuell notwendiger wei
terer Anhörung könne der Sat-
zungsbeschluss ergehen, so Back.

Thema Finanzierung

,,Die Finanzierung ist noch
nicht geklärt", fuhr das Ortsober-
haupt fort. Es hätte zwar, initiiert
von MdL Robert Kiesel, ein Ge-
spräch in München gegeben, u. a.

mit dem Vorsitzenden vom Haus-
haltsausschuss des Landtags. Das
Thema werde Anfang,/Mitte Sep-
tember erneut dort besprochen.

Derzeit ist Back nach eigenen
Worten dabei, die Investorenliste
mit 47 Namen durchzurufen. Mit
1 6 hätte er gesprochen, sieben hät-
ten kein Interesse mehr. Aber: ,,lch
bleibe dran", versicherte Back.

Von einem Text in der Saale-Zei-
tung, in der er zitiert worden war,
die bisherigen Zahlen zur Finan-
zierurrg als ,,gezielte Falschmel-

vielmehr eine sachliche Darstel-
lung. Dazu gehöre, dass fiir ihn die
Finanzierung noch nicht steht.

»l nvestoren abklappern«

In der ,,Arbeitssitzung", so
Back, ,,wurden viele Vorteile ge-
nannt, aber auch Risiken." Wenn
die Gemeinde die Risiken für sich
weitestgehend reduzieren könne
und nicht handlungsunlähig wer-
de durch das Projekt, hätte er kei-
ne Bedenken. Deshalb werde er
,, die Investoren abklappern. "

Als seine Aufgabe betrachte er
zudem, das Bebauungsplanverfah-
ren voranzutreiben, weitere Inves-
toren zu finden, Grundstücksfra-
gen und die Finanzierung unter
Dach und Fach zu bringen. ,,Dazu
braucht es konkrete Zuschussmit-
tel von der Regierung." Weiter
möchte er mit dem Gemeinderat
Badeseeanlagen besichtigen, denn
,,Fehler, die andere gemacht ha-
ben, brauchen..wir nicht ztt wie-
derholen." Im Ubrigen wünscht er
sachliche Auseinandersetzung
und: ,,Ich werde eine klare Aussa-
ge erst treffen, wenn alles auf dem
Tisch ist", so Back. Dann gab er
,,Feuer frei" gab zur Diskussion.

Für Helmut Kerwin {FCW) hat
sich, wie er sagte, an den Kosten
nichts geändert. Elke Halbleib
(FCW) meinte, ,,die Finanzierung
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hätte das nie behauptet, wolle
aber die Gemeinderäte nicht aufs
Glatteis führen.

Andreas Hahn (FCW) machte
seinem Unmut Luft, ,,zu der an-
geblichen fubeitssitzung erst per
Anruf kurz vorher" geladen wor-
den nt sein. Der Bürgermeister:
,,Das nehme ich auf meine Kap-
pe." Man möge es ihm nachsehen
als Neuem im Amt. 3. Bürgermeis-
ter Walter Hein (CSU) betonte,
pro Badesee zu sein und nur dage-
genzustimmen, wenn es mit der
Finanzierung nicht besser werde.

Heinz Wehner (SPD) gab sich
,,positiv überrascht, dass das Pro-

lekt weder gestoppt noch veuögert
wird" und stellte k1ar, ,,dass sich
am Finanzierungsplan, wie fumin
Faber ihn aufgestellt hat, nichts
gelindert hat." Darin sieht sich
auch Michael Trümbach (SPD/UB)
nach der Sitzung mit den Planern
bestätigt. 2. Bürgermeister Andreas
Sandwall (SCSU) glaubt, ,,das Pro-
jekt stirbt, wenn sich kein Großin-
vestor findet." Aber man habe ein
Konzept, aus dem man etwas ma-
chen könne. Helmut Wischang
(SPD) gab ihm Recht. Jetzt gelte es
Hausaufgaben zu machen. Insge-
samt sieht er ,,Grund zu vorsichti
gem Optimismus in Sachen See."

»)Es sind Chancen
in diesem Proi ekt«

Sachstand zum Badesee Thema im Gemeinderat
Bad Bocklet (abra). Bürgermeister Wolfgang Back will sich steht, sobald die Grundstücke ver-

,,nicht in den Mund legen lassen, ein Gegner der Freizeitanlage zu kauft sind." Das so1le Back mit
sein." Das sagte er in der jüngsten Gemeinderatssitzung. Auf der Ta- ganzem Herzen vorantreiben und
gesordnung stand das Thema ,,Informationen zum Planungs- bzw. das Angebot zur Unterstützung
Sachstand der geplanten Freizeitanlage Steinach." Außer dem Ge- durch MdL Kiesel nutzen. Back:
meinderathatten sich dazu zahlreiche Interessierte eingetunden. 

#rjil,1liffJijf1ätriT?,1L,
Back berichtete yon einer ,,Ar- dungen" bezeichnetnt haben, dis- dass ,,es niemanden in der Groß-

beitssitzung", die ohne Öffentlich- tanzierte er sich. ,,Das ist so nicht gemeinde gibt, der ernsthaft etwas
keit vorige Woche stattgefunden gefallen", behauptete er. Er wolle gegen den See hat." Auch Back

»Vorsichtig optim istisch«
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